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melcße bte ©eftionen beS ©cßmeiser. ©eitjer&eôereinë genießen,
fet eS in Sesug auf ben freien 33epg ber saßlreidßen fßubli«
tationen, bie Serecßttgung sur Slnßörung Don SßanberDorträgen,
bie Snanfprucßnaßme beS ftänbigen ©efretariateS für SluS«

fünft« unb fftaterteüung in aßen möglidßen getoerblit^en Sin«

gelegensten u. f. m.

„Slm 13. Sunt näcßftßin ßält ber ©dßmeiser. ©emerbe«
Derein in ßusern feine 3aßreSDerfammlung ab. draftanben«
lifte, fßrogramm nnb dtStuffionSfragen finben Sie beiliegend
3u biefer 3uß"8berfammlung laben mtr nidßt nur unfere
©eftfonen, fonbern audß alle gemerblicßen SSereine unb 3n«
ftitutionen als 3ußörer unb ©äfte ein. (fßorßerige Slnmelbung
an unfer ©efretariat ermünfdßt.) ©ie foßen beftenS miH«

foninten fein nnb ©elegenßeit finben, baS SBtrfen unb Streben
be§ ©cßmeiser. ©emerbebereinS aus eigener Slnfdßauung lennen
31t lernen.

3JHt freunbeibgenöffifcßem ©rufe!
fer (Eetttraluor|ianb.

3«* Qcft. 93eûdjtutig. "UKÎ
die 3aßreSberfammIung beginnt am 13. Suni, morgens

puntt 7 Ußr.

Ser&attbêtoefen.
der fantonale betnifcße ©ewerbeperbanb tagte im

„SMelerßof" im S3iel am 30. SJiai unter bem SSorfifee beS

éerrn fßianofabritanten Hermann 3a!obi, meldßer bie 28
delegierten aus aßen ©auen beS SernerlanbeS begrüfete.

fftacß bem Dorliegenben 33ericßt über bie dßättgtett beS SSer=

banbeS ift berfelbe audß im 15. 3aßre feines éeftepenS auf
normalen SSaßnen gemanbelt. der fötttglieberbeftanb Ion»

ftatiert ein SöacßStum (1211); babei mufe bemerft merben,
bafe bie ©eftion Söangen a. 21. einer befonbern 33lüte fidß

erfreut unb bafe bort eine Jganbmerterfcßule ins ßeben ge«

rufen morben tfi. Ueber bie ßeßrltngSprüfungen
pro 1896 referierte §err St. §ug, Sßräfibent ber fantonalen
fßrüfungStommiffion. @r bebauert, bafe nur 124 ßeßrlinge
unb 24 ßeßrtöcßter geprüft merben tonnten ; gegenüber bem

SSorjaßr freiließ ein gortfcßrtit. @S fteßen nocß einige ©eftionen
mit ißren SJericßten aus, ma§ einen delegierten ju folgenbem
Slntrag Deranlafete, ber angenommen unb mit einem 3ufaß
Dom SerbanbSfefretär betreffenb bie 3aßreSbertdßte ergängt
mürbe: „©eftionen, bie ißre ßeßrlingSprüfungSberidßte, nacß

einer Dorßerigen Sütaßnung burcß ben tantonalborfianb, Der«

fpätet einfenben, mirb ber baßerige tantonalbeitrag entpgen."
der SaßreSbericßt fpricßt ficß unter Stubrif „IV. © e m e r b «

ließe Sin ft alten" folgendermaßen auS: „SllS eine Sterbe

für ben Danton Sern unb tnSbefonbere für ben §anbmerter«
unb ©emerbeftanb fteßt nun baS tantonale ©emerbe«
mufeum ba. §err D. Slom, feit 1890 als dtrettor ge«

maßlt, erfüllt feine Slufgabe in oorgügließer SBeife. Sßm

Sur Seite fteßt nun noeß feit 1. 3uli 1896 als Slffiftent
§err dß. ©uttinger Don ßaufanne, ebeufaßS eine tüeßtige

traft. Ueber bie fiäbttfeßen ß e ß r m e r £ ft ä 11 e n äufeert

ficß ber Serießt in gleieß lobenSmerter Sßeife : „SllS direttor
biefeS gemerblicßen 3nftitutS amtiert £>err SS. §albimann,
eine feßr geeignete traft. @r mirb treffliiß unterftüßt burcß

bie bier StbteilungSdßefS im ©dßreiner« unb ©dßußmacßerfacße,

fomie in ber ©cßlofferei unb ©penglerei. die ßeßrlingS«
arbeiten, melcße an ben SluSfteßungen tn ©enf unb SSern

jemeileu Dorßanben maren, gaben ßiefür berebteS 3eugniS."
Sludß baS tantonaledecßnttum in S9urgborf unb
baS meftfcßtoeiserifcße deeßnitum inSSiel, melcße

p immer größerer SSlüte gelangen, finben lobenbe Slner«

tennung. ©infüßrung neuer Snbufirie im tanton S3ern:
SBenu ©taat, ©emeinben unb fßriDate mitßelfen, fo merben

bon tompetenter Seite eingeßenbe ©rßebungen für bie © i n

füßrung ber Sürßen fabrtfation gemacßt. SUlan

ßofft auf bie SSermirtlicßung biefeS 3nbuftriesmeigeS. ©in«

ftimmig mürbe ber SaßreSbericßt geneßmigt, ebenfo bie SaßreS«
recßnnng mtt $r. 2351. 67 ©innaßmen, gr. 1337. 74 SlnS«

gaben unb einer SSermeßrung Don gr. 257. 06. das SSubget

pro 1896/97 bergeigt für bie ©innaßmen gr. 1585, für bie
SluSgaben gr. 1633. der tantonale ©emerbeDerbanb mill
bie ßeßrlingSprüfungen mit gr. 750, baS tantonale ©emerbe«
mufeum mit gr. 300 fuboentionieren, ebenfo bie SBanber«
Dorträge ec. unterftüßen. SBaßl beS SSororteS: ©inftimmig
mürbe SSiel mieber gemäßlt, ber tantonaloorftanb einßellig
beftätigt. da 3ün<ß als SSorort beS fcßmeigerifcßen ©emerbe«
DereinS eine Söiebermaßl ableßnte, fo Dotierte bte tantonale
delegiertenüerfammlung einftimmig für SSern als ©iß. die
©ettion ßangnau ift für bte StedßnungSreDlfion beftimmt unb
ßat .2 SRänner su begeicßnen.

2lröett§« unb Steferunggübertragungen.
(Stettlpe DriginaI'3JlitteiIungen.) Nachdruck Terboten.

die SBafferberforgung Slümiton bei ©egi
(güricß) ift s«r SluSfüßrung an bie girma SlotßenßüuSler,
fÇrei u. ©ie. in SBintertßnr unb fRorfcßacß übertragen morben.

SOäaffer » SSerf orgung Dber « @ng ft ringen.
Duellenfaffung unb ©rabarbeiten an SJlaronati u. S3orfatt'
in Derliton. ffteferboir nnb ßetiungSneß an ©uggenbüßl unb
Sllüüer in 3üricß.

ßegung ber®aS!eiiungbon@cßlieren nacß
3 ü r t dß s"*« deil an ©uggenbüßl u. SJlüller, sum detl an
3ngenieur U. S3ofeßarb.

die ©rftellung ber SBarmmafferßeisung
unb beS SöraufebabeS im ©dßulßaufe an Der ßaDater«

ftrafee, 3üriiß, an ©ebrüber ßtncte, 3üricß.
SBafferberforgung ©gliSau intlufibe ©eglingen

unb döfertebern an §errn Sllbert fftoßrer, Sngenieur in
SBintertßur.

Slufbau eines smeiten ©toctmerteS unb
ben Sleubau eines SlbortgebäubeS beSSdßuI«
ßaufeS in SJlüncßenbudßfee an 3oßann täftli, S3au«

meifter, 3a£ob täftlt, 3immermeifter, Sllbert Slufebaumer,
©ipfer unb fötaler, alle in fötündßenbucßfee.

ffteu o P a tio n S « Slrb ei t e n am tircßturm in
91 o g a to ß 1 (Sern) ber girma ©tur u. toßler, Saumeifter,
bafelbft.

©trafeenanlagen am ©teinaderb. tönigS«
felben an bte Unterneßmcr fÇinftermalb u. ©rcß. 33opp in
S3rugg.

S3runnenleitungber®emeinbea3afabingen
an ©igg, Snfiaüateur, in ©cßaffßaufen.

SBafferoerforgungSarbeitenberSemeinbe
§ersogenbucßfee«&aufen nacß benfßlänenbonfèerrn
Sngenieur ©dßolter in ©olotßurn. decßnifcße ßeitung unb

fßlane an obigen Sngenieur. ßegen beS §auptneßeS (SJJuffen«

rößren) an ©. ©teiner, ©pengier, unb §. Sugolb, ©cßloffer,
in föersogenbudßfee, ©rabarbeit an §. 3^gler, ©olotßurn.

©ämtlidße ©ranitarbeiten sum Steubau beS

„turß aus unb © o t e I dolber" finb in engerer ton«
turrens ber girma ©ebrüber ©affeHa in 3üridß übertragen
morben.

die @r ft eilung beS ©ifenmerteS an ber
dreitönigbrücte 3üricß mürbe ber gfirma föl. todß
in 3üricß übertragen.

SBaffernerforgung SI r b e 3. ©rfteEung einer neuen

©ocßbrndtleitung mit 15 §ßbranten an 3. Sßitti, @oßn in ßßur.

täferet §üsmpl (ßusern). die fämtlicßen Slrbeiten
mürben an 3- ©ßgap, tupferfdßmieb, in S3ettenßaufen, tt.
Sern, Dergeben, mit bem Sorbeßalt, bafe mir baS SSogt'fdße

f^euermert motten, (fölit befter 3ufriebenßeit mürben mir Don

©pgap bebient).
4 ©dßiefemörfer fürbietirdßenDerroaltung

geufiSberg. die ßteferung ber 4 ©dßiefemörfer mürbe

Dergeben an 3- 3mbacß, §ammerf<ßmiebe, in ÜJtebiton (ßusern).
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welche die Sektionen des Schweizer. Gewerbevereins genießen,
sei es in Bezug auf den freien Bezug der zahlreichen Publi-
kationen, die Berechtigung zur Anhörung von Wandervorträgen,
die Inanspruchnahme des ständigen Sekretariates für Aus-
kunft- und Raterteilung in allen möglichen gewerblichen An-
gelegenheìten u. s. w.

„Am 13. Juni nächsthin hält der Schweizer. Gewerbe-
verein in Luzern seine Jahresversammlung ab. Traktanden-
liste, Programm und Diskussionsfragen finden Sie beiliegend.
Zu dieser Jahresversammlung laden wir nicht nur unsere

Sektionen, sondern auch alle gewerblichen Vereine und In-
Millionen als Zuhörer und Gäste ein. (Vorherige Anmeldung
an unser Sekretariat erwünscht.) Sie sollen bestens will-
kommen sein und Gelegenheit finden, das Wirken und Streben
des Schweizer. Gewerbevereins aus eigener Anschauung kennen

zu lernen.
Mit freundeidgenössischem Gruß!

Der Centralvorstand.

YWC Zur gest. Beachtung. "Mg
Die Jahresversammlung beginnt am 13. Juni, morgens

Punkt 7 Uhr.

Verbandswesen.
Der kantonale bernische Gewerbeverband tagte im

„Bielerhof" im Viel am 30. Mai unter dem Vorsitze des

Herrn Pianofabrikanten Hermann Jakobi, welcher die 28
Delegierten aus allen Gauen des Bernerlandes begrüßte.
Nach dem vorliegenden Bericht über die Thätigkeit des Ver-
bandes ist derselbe auch im 15. Jahre seines Bestehens auf
normalen Bahnen gewandelt. Der Mitgliederbestand kon-

statiert ein Wachstum (1211); dabei muß bemerkt werden,
daß die Sektion Wangen a. A. einer besondern Blüte sich

erfreut und daß dort eine Handwerkerschule ins Leben ge-

rufen worden ist. Ueber die Lehrlingsprüfungen
pro 1396 referierte Herr A. Hug, Präsident der kantonalen

Prüfungskommission. Er bedauert, daß nur 124 Lehrlinge
und 24 Lehrtöchter geprüft werden konnten; gegenüber dem

Vorjahr freilich ein Fortschritt. Es stehen noch einige Sektionen

mit ihren Berichten aus, was einen Delegierten zu folgendem

Antrag veranlaßte, der angenommen und mit einem Zusatz

vom Verbandssekretär betreffend die Jahresberichte ergänzt
wurde: „Sektionen, die ihre Lehrlingsprüfungsberichte, nach

einer vorherigen Mahnung durch den Kantonalvorstand, ver-

spätet einsenden, wird der daherige Kantonalbeitrag entzogen."
Der Jahresbericht spricht sich unter Rubrik „IV. Gewerb -

liche Anstalten" folgendermaßen aus: „Als eine Zierde
für den Kanton Bern und insbesondere für den Handwerker-
und Gewerbestand steht nun das kantonale Gewerbe-
museum da. Herr O. Blom, seit 1890 als Direktor ge-

wählt, erfüllt seine Aufgabe in vorzüglicher Weise. Ihm
zur Seite steht nun noch seit 1. Juli 1896 als Assistent

Herr Th. Huttinger von Lausanne, ebenfalls eine tüchtige

Kraft. Ueber die st ä d t is ch e n L e h r w e r k st ä t t e n äußert
sich der Bericht in gleich lobenswerter Weise: „Als Direktor
dieses gewerblichen Instituts amtiert Herr V. Haldimann,
eine sehr geeignete Kraft. Er wird tresflich unterstützt durch
die vier Abteilungschefs im Schreiner- und Schuhmacherfache,
sowie in der Schlosserei und Spenglerei. Die Lehrlings-
arbeiten, welche an den Ausstellungen in Genf und Bern
jeweilen vorhanden waren, gaben hiefür beredtes Zeugnis."
Auch das kantonaleTechnikum in Burgdorf und
das we st schweizerische Technikum in Viel, welche

zu immer größerer Blüte gelangen, finden lobende Aner-
kennung. Einführung neuer Industrie im Kanton Bern:
Wenn Staat, Gemeinden und Private mithelfen, so werden

von kompetenter Seite eingehende Erhebungen für die E i n -

führung der Bürstenfabrikation gemacht. Man
hofft auf die Verwirklichung dieses Industriezweiges. Ein-

stimmig wurde der Jahresbericht genehmigt, ebenso die Jahres-
rechnung mit Fr. 2351. 67 Einnahmen, Fr. 1337. 74 Aus-
gaben und einer Vermehrung von Fr. 257. 06. Das Budget
pro 1896/97 verzeigt für die Einnahmen Fr. 1535, für die
Ausgaben Fr. 1633. Der kantonale Gewerbeverband will
die Lehrlingsprüfungen mit Fr. 750, das kantonale Gewerbe-
museum mit Fr. 300 subventionieren, ebenso die Wander-
vorträge ?c. unterstützen. Wahl des Vorortes: Einstimmig
wurde Biel wieder gewählt, der Kantonalvorstand einhellig
bestätigt. Da Zürich als Vorort des schweizerischen Gewerbe-
Vereins eine Wiederwahl ablehnte, so votierte die kantonale
Delegiertenversammlung einstimmig für Bern als Sitz. Die
Sektion Langnau ist für die Rechnungsrevision bestimmt und
hat 2 Männer zu bezeichnen.

Arbeits« und Lieserungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) uàà>à vorvà.

Die Wasserversorgung Rümikon bei Hegi
(Zürich) ist zur Ausführung an die Firma Rothenhäusler,
Frei u. Cie. in Winterthur und Rorschach übertragen worden.

Wasser - Versorgung Ober - Eng st ringen.
Quellenfassung und Grabarbeiten an Maronati u. Borsati'
in Oerlikon. Reservoir und Leitungsnetz an Guggenbühl und
Müller in Zürich.

Legung derGasleitungvonSchlieren nach
Zürich zum Teil an Guggenbühl u. Müller, zum Teil an
Ingenieur U. Boßhard.

Die Erstellung der Warmwasserheizung
und des Brausebades im Schulhause an der Lavater-
straße, Zürich, an Gebrüder Lincke, Zürich.

Wasserversorgung Eglisau inklusive Seglingen
und Tößriedern an Herrn Albert Rohrer, Ingenieur in
Winterthur.

Aufbau eines zweiten Stockwerkes und
den Neubau eines Abortgebäudes des Schul-
Hauses in Münchenbuchsee an Johann Kästli, Bau-
meister, Jakob Kästli, Zimmermeister, Albert Nußbaumer,
Gipser und Maler, alle in Münchenbuchsee.

Ren o v atio n s - Arb eit e n am Kirchturm in
R o g g w yl (Bern) der Firma Glur u. Kohler, Baumeister,
daselbst.

Straßenanlagen am Steinacker b. Königs-
felden an die Unternehmer Finsterwald u. Hrch. Bopp in
Brugg.

Brunnenleitung der GemeindeBasadingen
an Sigg, Installateur, in Schaffhausen.

WasserversorgungsarbeitenderGemeinde
Herzogenbuchsee-Hausen nach den Plänen von Herrn
Ingenieur Schalter in Solothurn. Technische Leitung und

Pläne an obigen Ingenieur. Legen des Hauptnetzes (Muffen-
röhren) an S. Steiner, Spengler, und H. Jngold, Schlosser,

in Herzogenbuchsee, Grabarbeit an H. Ziegler, Solothurn.
Sämtliche Granitarbeiten zum Neubau des

„Kurhaus und Hotel Dold er" sind in engerer Kon-
kurrenz der Firma Gebrüder Saffella in Zürich übertragen
worden.

Die Erstellung des Eisenwerkes an der
Dreikönigbrücke Zürich wurde der Firma M. Koch

in Zürich übertragen.

Wasserversorgung Ardez. Erstellung einer neuen

Hochdruckleitung mit 15 Hydranten an I. Willi, Sohn in Chur.

Käserei HüSwyl (Luzern). Die sämtlichen Arbeiten
wurden an I. Gygax, Kupferschmied, in Bettenhausen, Kt.
Bern, vergeben, mit dem Vorbehalt, daß wir das Vogt'sche

Feuerwerk wollen. (Mit bester Zufriedenheit wurden wir von

Gygax bedient).
4 Schießmörser fürdieKirchenverwaltung

Feusisberg. Die Lieferung der 4 Schießmörser wurde

vergeben an I. Jmbach, Hammerschmiede, in Nebikon (Luzern).
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Orgel für ©eeberg 6. ©ergogenôu^fee, mit
10 jftegtftern unb 2 Sîanualen, S"i8 gr. 5600, an g. ®oE,
Orgelbauer, in 2ugern.

Ste Staurer unb ©teinpauerarbetten am
Sufter|of in Et p e i n e d merbeu an bte §erren Sau»
metfter 3. u. §. 2ug in SH^einecE bergeben.

Sergrßfjerung ber Sïarrfircpe UeberStorf
(gretburg). Sîaurer» unb BtoimermannSarbeiten an Sein,
Unternehmer, in greiburg.

S er San ber fèeinricpftrafje 3üri^ bon ber
Slingenfirafje bis sur Slderftrafje murbe an ©mil ©cpenfel
bergeben.

Sie ©rftellung ber eifernen Ueberbedung
be8 Hohlraumes unter bem ®anfpaufe unb bie

©rfteflung ber eifernen treppe bet ber Sabanftalt am ©tabt«
pauSquai würbe an Stomas ©uggenbüpl in 3üridh ^ "er=
geben.

Sa§ Siefern nnb Anbringen b e S eifernen
©etänberS auf ber ttfermauer beS ©tabt'
p a u 8 q u a t an ©einricp Slant in lifter.

^Betriebenes.
tSarpnferlanbifcpe SegirïS ©ewerbeauêfleEung in

fRagaj. Siefelbe wtrb befinitib am 20. 3uni eröffnet unb

berfpricpt fepr intereffant unb retcppaltig gu werben.

©ibg. Sauten. Ser SunbeSrat berlangt bon ber SunbeS'
berfammlnng gur SluSftattung beS 2aboratorium8 ber med).'
tedpnijdjen Slbtettung beS S o I p t e $ n i f n m 8 gr. 425,000,
fur ben Anlauf eine? SauplapeS für ein neue8 Sßoftges
ban be in 31« 0 3?r- 130,000.

Sauwefen in 3imd)- ©eit einigen Sagen ift ber

gange §öpengug gwifcpen ©nge nnb SMtSpofen mit Sau»

gefpannen bebecft. Ser fjaupttetl berfetben gehört ber

„©cpweig. SaugefeEfcpaft in 3üri«®weldje bort broben

an ber SeEariaftrafse eine Eteipe prächtiger 2anbpäufer
erfteEen wirb.

Seim Sapnpof ©nge bat bie „©cpweig. 2ebenSberftcperung8'
unb Eîentenanftalt 3üri<P" ba8 ©efpann für ihr gufünftigeS

grofjeS SewaltungSgebäube anfgefteüt.

Saë fßreiSgericpt füt bie neu gu erbauenbe §auph
Ittche int obent Seit ber fîiripgemeinbe Slufjerftpl,
befiehenb au8 ben £§. Sßrof. Sluntfcplt, Saumeifter Eteefe,

©tabtbaumetfter St. ©eifer unb Sfr. Sengler, bot unter 88

eingegangenen Sinnen 4 Strbeiten mit greifen bebacpt,

nämlich mit einem 1. SßreiS bon 2000 gr. unb brel 2.

greifen bon je 1000 gr., gufammen 5000 gr. Sie

Deffnnng ber Souoert8 ergab ben 1. Sret8 bon 2000 gr.
für &rn. gob- SoEmer, SIrcpiteft unb Sßrofeffor an ber tgl.
Secpntfcpen l&ocpfdiule in Serlin, in ©emeinfcpaft mit &erru

®etoricp Saffog, SIrcpiteft; einen 2. SreiS für bie gerren

©urgel unb Stofer in tarlSrupe; einen 2. S"të für £rn.
Äarl Sern, SIrcpiteft, auf ©pit, unb einen 2. SreiS für bie

§rn. Eteff unb ©rofjmann, Strcpiteften nnb 2ebrer an ber

Saugewerffcbule in Siagbeburg. Sie 2. greife fiepen auf

gleicher 2inie.

Oelpiffoire. 3« 3ürich werben an ber Srauerftrajje,

an ber Sweierftrafce, an ber Staneffeftrafje, an ber ©loci'

firafje, an ber 2Baffenplapftra|e, an ber ©eeftrafee, bei ber

äöipfingerbrüde unb an ber fèornbadjflrafje Delpiffoire er«

richtet.

Saêler Saupnligei. 3m Sabre 1896 finb für £ocp'

bauten, b. p. für Neubauten bauliche Setänberungen nnb

gewerbliche (Einrichtungen im ©angen 1115 (1895 : 1053)

©ntfchetbnngen unb Serfügungen getroffen worben, nicht in»

begriffen biejenigen für Sampfteffel unb Stafcpmen. Son

biefen 1115 ©ntfcpeibungen unb Serfügungen betreffen 1093

eigentliche SeWiSigungen, 11 Slbweifungen, 6 SBeifungen gur

gefeplicpen ©rftellung son ©cheibemauern unb Sornabme fon»

ftiger Sauarbeiten unb 5 enthalten Serfügungen gur Ser=
befferung ober Sefeitigung mtgefeplicper, gefährlicher ober

fanitätSwibriger (Einrichtungen. Son ben im 3abre 1896
neubewilligten 1682 unb ben bom Sorjapr nodb rüdi'tänbtgen
begw. noch unerlebigt gebliebenen 895 Sauten unb getroffenen
Serfügungen mürben bis ©ctbe 1896 im ©angen 1390 galle
erlebigt. 3n 39 gäEen würbe oon ber Sauwilttgung inner'
halb ber ©ülttgfeitSfrift fein ©ebrauch gemacht, fo bafj am
3apreSfcptufi 1148 gälte in 8lu8fübrung begriffen Waren begw.
unerlebigt geblieben. Stach SoHenbung be8 EtopbaueS wur»
ben für 463 (1895 : 371) neue SBopnpäufer ober neu ein*
gerichtete SBopnungen bie Segug8termine feftgefept. 3m gangen
finb 1406 neue SBopnungen mit gufammen 5245 3'mmern
bewilligt worben, im Surcbfdjnitt baber 3,73 3'mmer per
Sßopnung (1895 : 1321, 4711, 3,57), wa8 Wieberum eine
bebeutenbe 3«nabme unb bamit bie größten btS jept er'
reichten Seffern ergiebt.

Sauwefen in @t. ©allen. Bmifchen bem Sahnbof
©t. giben unb biefem Sorfe, ber fiäbtifdpen Sorftabt öon
©t. ©allen, wirb Slrdiitett §tHer 40—50 ©infamitienbäuSchen
in gefälligen ©tilformen erfieHen, faü8 biefelben Stbnebmer
finben. Sie Slnlage ift berart geplant, bajj jebeS §au8
füblich eine ^auptfront erhält nnb ber erfte unb lefcte

©onnenftrabt gefiebert bleibt.
gür öerfchteben fituierte 2iebbaber finb brei Sppen üon

§äu8djen geplant; btefelben bewegen ftch in Silagen bon
8000, 12,000 bis 16,000 gr. opne Sauplap, ber in
©röfje bon 250—500 Duabratmeter ausgewählt werben
tann. Son ber gang biEtgen ©orte (1V2 ftödig) finb je
gwei gäuS^en gufammengebaut, um auf einer ©eite noch
ein möglichft grofjeS ©ärtchen für ©emüfe 2c. gu erhalten.
Sie brei feftgenagelten Sppen werben übrigens in ber

©ituation burcpeinanbergemürfelt, um ben fchablonenbaften
©baratter möglichft gu bermeiben, awh foE burch berf^iebene
Slnwenbung bon èonftruttionSarten (Siegetfa^wert, @chinbel=

fdlirm, 3iegelbad) unb S"feüau 2c.), mannigfatpe SachauS'
bilbungen, farbige Äontrafte in ber äufjern Sepanblung,.
giemlich Slbwe^Slung gefdhaffen werben, fo bajj jebeS

Räuschen trop feiner ©infachheit ein fcpmudeS SluSfepen
inmitten grüner ©taffage erhalten Wirb.

f Statt £>ergO0'gapinb^ stöbelbänbler in 2ugern, ftarb
am SJtontag im Silier bon 67 Sapren. Dbfcpon er aufeer
ber bon ihm oorgüglid) berWalteten ©teEe eines ©ewerbc
ricpterS teine öffentliche Seamtung inné patte (unb auep feine

fuepte), genofe er bo^ in ber gangen ©tabt unb Umgebung
bie 2iebe unb öoepaeptung aEer, bie ipn fannten unb be=

fonberS berjenigen, bte mit ipm gefdjäfticp gu tpun patten.
R. I. P.

t ©cploffetmeifter 3öp. ©djtfjler in Sapoë würbe

Irrten ©onntag gur ewigen Supe beftattet. ©eine fèeimat
waren Sobereto im ©übtirol. SlnfangS ber fiebgiger 3apre,
als in SaboS bie erfte ^ocpbrudleitung gemaipt würbe, tarn
er bon 3üri<h P^ «ab eröffnete pier eine ©eptofferei. ©r
bertegle fiep pauptfäcplich auf Saufcplofferet unb Shmtage
bon SBafferleitungen. 3n lepteren war er auSgegeicpueter

Steiftet unb pat barin, namentlich to fèauSleitungen unb

©eifewafferanlagen manche fepr gwedmäfeige Steuerung unb

Setbtfferung angebracht. 3« biefer Segiepung wirb ben

guten ©cpifeler noch mancher fepr bermiffen, benn er tannte
unfer aus bier berfepiebenen Stnlagen beftepenbeS 2Baffer=

leitungSnep wie lein anberer. Slitten aus feinem fepönen

gamilienleben, mitten aus feinem Serufe pat ber unerbittliche
Sob ipn weggerlffen. 3« ber SoEtraft feines 2ebenS, er

war erft 55 3apre alt, unb patte ftetS ein gefunbeS, robufieS
SluSfepen, mufete er fepeiben.

Sie Soratbeiien für bie ©runbwafierberforgmiß
Stagog patten rafcp einen fepönen (Erfolg. Ser bet ben

„tabtSgärten" gegrabene ©enffepaept lieferte fdpon bei 5

Steter Siefe Söaffer. Um aber begüglicp beS Quantums ficher
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Orgel für Seeberg b. Herzogenbuchsee, mit
10 Registern und 2 Manualen, Preis Fr. 5600, an F. Goll,
Orgelbauer, in Luzern.

Die Maurer- und Steinhauerarbeiten am
Kusterhof in Rheineck werden an die Herren Bau-
Meister I. u. H. Luz in Rheineck vergeben.

Vergrößerung der Pfarrkirche Ueberstorf
(Freiburg). Maurer- und Zimmermannsarbeiten an Nein,
Unternehmer, in Freiburg.

Der Bau der Heinrich st raße Zürich von der
Klingenstraße bis zur Ackerstraße wurde an Emil Schenkel
vergeben.

Die Erstellung der eisernen Ueberdeckung
des Hohlraumes unter dem Kaufhause und die

Erstellung der eisernen Treppe bei der Badanstalt am Stadt-
Hausquai wurde an Thomas Guggenbühl in Zürich V ver-
geben.

Das Liefern und Anbringen des eisernen
Geländers auf der Ufermauer des Stadt-
Hausquai an Heinrich Blank in Uster.

Verschiedenes.

Sarganserländische Bezirks > GeWerbeausstellung in
Ragaz. Dieselbe wird definitiv am 20. Juni eröffnet und

verspricht sehr interessant und reichhaltig zu werden.

Eidg. Bauten. Der Bundesrat verlangt von der Bundes-
Versammlung zur Ausstattung des Laboratoriums der mech.-

technischen Abteilung des P olytechnik u m s Fr. 425,000,
für den Ankauf eines Bauplatzes für ein neues Postge-
bau de in Aug Fr. 130,000.

Bauwesen in Zürich. Seit einigen Tagen ist der

ganze Höhenzug zwischen Enge und Wollishofm mit Bau-
gesponnen bedeckt. Der Hauptteil derselben gehört der

„Schweiz. Baugesellschaft in Zürich", welche dort droben

an der Bellariastraße eine Reihe prächtiger Landhäuser
erstellen wird.

Beim Bahnhof Enge hat die „Schweiz. Lebensverstcherungs-
und Rentenanstalt Zürich" das Gespann für ihr zukünftiges

großes Vewaltungsgebäude aufgestellt.

Das Preisgericht für die neu zu erbauende Haupt-
kirche im obern Teil der Kirchgemeinde Außersihl,
bestehend aus den HH. Prof. Bluntschli, Baumeister Reese,

Stadtbaumeister A. Geiser und Pfr. Denzler, hat unter 83

eingegangenen Plänen 4 Arbeiten mit Preisen bedacht,

nämlich mit einem 1. Preis von 2000 Fr. und drei 2.

Preisen von je 1000 Fr., zusammen 5000 Fr. Die

Oeffnung der Couverts ergab den 1. Preis von 2000 Fr.
für Hrn. Joh. Vollmer, Architekt und Professor an der kgl.

Technischen Hochschule in Berlin, in Gemeinschaft mit Herr»

Heinrich Jassoz, Architekt; einen 2. Preis für die Herren

Curzel und Moser in Karlsruhe; einen 2. Preis für Hrn.

Karl Bern, Architekt, auf Sylt, und einen 2. Preis für die

Hrn. Neff und Großmann, Architekten und Lehrer an der

Baugewerkschule in Magdeburg. Die 2. Preise stehen auf

gleicher Linie.

Oelpjssoire. In Zürich werden an der Brauerstraße,

an der Zweierstraße, an der Manessestraße, an der Stock-

straße, an der Waffenplatzstraße, an der Seestraße, bei der

Wipkingerbrücke und an der Hornbachstraße Oelpiffoire er-

richtet.

Basler Baupolizei. Im Jahre 18S6 find für Hoch-

bauten, d. h. für Neubauten bauliche Veränderungen und

gewerbliche Einrichtungen im Ganzen 1115 (1895 : 1053)

Entscheidungen und Verfügungen getroffen worden, nicht in-

begriffen diejenigen für Dampfkessel und Maschmen. Von

diesen 1115 Entscheidungen und Verfügungen betreffen 1093

eigentliche Bewilligungen, 11 Abweisungen, 6 Weisungen zur

gesetzlichen Erstellung von Scheidemauern und Vornahme son-

stiger Bauarbeiten und 5 enthalten Verfügungen zur Ver-
besserung oder Beseitigung ungesetzlicher, gefährlicher oder

sanitätswidriger Einrichtungen. Bon den im Jahre 1896
neubewilligten 1682 und den vom Vorjahr noch rückständigen
bezw. noch unerledigt gebliebenen 895 Bauten und getroffeneu
Verfügungen wurden bis Ende 1396 im Ganzen 1390 Fälle
erledigt. In 39 Fällen wurde von der Bauwtlligung inner-
halb der Gültigkeitsfrist kein Gebrauch gemacht, so daß am
Jahresschluß 1148 Fälle in Ausführung begriffen waren bezw.
unerledigt geblieben. Nach Vollendung des Rohbaues wur-
den für 463 (1895 : 371) neue Wohnhäuser oder neu ein-
gerichtete Wohnungen die Bezugstermine festgesetzt. Im ganzen
sind 1406 neue Wohnungen mit zusammen 5245 Zimmern
bewilligt worden, im Durchschnitt daher 3,73 Zimmer per
Wohnung (1895 : 1321, 4711, 3,57), was wiederum eine
bedeutende Zunahme und damit die größten bis jetzt er-
reichten Ziffern ergiebt.

Bauwesen in St. Gallen. Zwischen dem Bahnhof
St. Fiden und diesem Dorfe, der städtischen Vorstadt von
St. Gallen, wird Architekt HIller 40—50 Einfamtlienhäuschen
in gefälligen Stilformen erstellen, falls dieselben Abnehmer
finden. Die Anlage ist derart geplant, daß jedes Hans
südlich eine Hauptfrout erhält und der erste und letzte

Sonnenstrahl gesichert bleibt.
Für verschieden sttuierte Liebhaber find drei Typen von

Häuschen geplant; dieselben bewegen sich in Preislagen von
8000, 12,000 bis 16,000 Fr. ohne Bauplatz, der in
Größe von 250—500 Quadratmeter ansgewählt werden
kann. Von der ganz billigen Sorte (1^ stöckig) find je
zwei Häuschen zusammengebaut, um auf einer Seite noch
ein möglichst großes Gärtchen für Gemüse zc. zu erhalten.
Die drei festgenagelten Typen werden übrigens in der

Situation durcheinandergewürfelt, um den schablonenhaften
Charakter möglichst zu vermeiden, auch soll durch verschiedene

Anwendung von Konstruktionsarten (Riegelfachwerk, Schindel-
schirm, Ziegeldach und Putzbau zc.), mannigfache Dachaus-
bildungen, farbige Kontraste in der äußern Behandlung,
ziemlich Abwechslung geschaffen werden, so daß jedes
Häuschen trotz seiner Einfachheit ein schmuckes Aussehen
inmitten grüner Staffage erhalten wird.

ff Karl Herzog-Faßbind) Möbelhändler in Luzern, starb

am Montag im Alter von 67 Jahren. Obschon er außer
der von ihm vorzüglich verwalteten Stelle eines Gewerbe-

richters keine öffentliche Beamtung inne hatte (und auch keine

suchte), genoß er doch in der ganzen Stadt und Umgebung
die Liebe und Hochachtung aller, die ihn kannten und be-

sonders derjenigen, die mit ihm geschäftich zu thun hatten.
R. I.

ff Schlossermeister Joh. Schißler in Davos wurde
lrtzten Sonntag zur ewigen Ruhe bestattet. Seine Heimat
waren Rovereto im Südtirol. Anfangs der siebziger Jahre,
als in Davos die erste Hochdruckleitung gemacht wurde, kam

er von Zürich her und eröffnete hier eine Schlofferei. Er
verlegte sich hauptsächlich auf Bauschlofferei und Montage
von Wasserleitungen. In letzteren war er ausgezeichneter

Meister und hat darin, namentlich in Hausleitungen und

Heißwasseranlagen manche sehr zweckmäßige Neuerung und
Verbesserung angebracht. In dieser Beziehung wird den

guten Schißler noch mancher sehr vermissen, denn er kannte

unser aus vier verschiedenen Anlagen bestehendes Wasser-

leiiungsnetz wie kein anderer. Mitten aus seinem schönen

Familienleben, mitten aus seinem Berufe hat der unerbittliche
Tod ihn weggerissen. In der Vollkraft seines Lebens, er

war erst 55 Jahre alt, und hatte stets ein gesundes, robustes
Aussehen, mußte er scheiden.

Die Vorarbeiten für die Grundwafferversorgung
Ragaz hatten rasch einen schönen Erfolg. Der bei den

„Kabtsgärten" gegrabene Senkschacht lieferte schon bei 5

Meter Tiefe Wasser. Um aber bezüglich des Quantums sicher
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